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ZUM BUCH

Was nach 9 Monaten Lieferzeit zu erwarten war: Das Baby ist da – Schreiber und Schneider sind jetzt Eltern! Und nun? Ja, und nun beginnt der »Ernst des Lebens«: Zwei eigenständige Ichs verschmelzen mit einem Baby zu einem großen WIR. Und was erwartet die jungen Eltern sonst noch? Neben den wonnigen Glücksgefühlen ist das vor allem ein ziemlich ausgewogenes Weniger und Mehr: Weniger Geld, weniger Schlaf und weniger Sex einerseits, aber mehr Konflikte, mehr Rollenverständnis-Diskussionen und mehr Angst andererseits.

Das Baby wird nun manchmal eben auch eine Belastungsprobe für die Beziehung und es gibt verflixt viel zu lernen in diesen ersten 12 Monaten – und zwar nicht nur mit dem Kind, sondern auch über sich selbst und über den anderen.

Schreiber vs. Schneider zeigen in ihren gewitzten Kolumnen und mit ihrem typischen Esprit einmal mehr, warum SIE und ER in dem ganzen Durcheinander häufig am liebsten verzweifeln möchten, aber auch, wie sie es schaffen, dem Auf und Ab das Beste abzugewinnen, und – das Wichtigste – wie sie dabei ein glückliches Paar bleiben.

»Baby gelandet!« ist ein wonniges Lesevergnügen, bei dem kein Auge trocken bleibt.

DAS BABY IST DA – 
UND JETZT GEHT’S RUND

Schreiber vs. Schneider

BABY GELANDET!
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im turbulenten ersten Jahr
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Prolog

SIE

Liebe Leserin

Als ich schwanger war, trug ich neben dem Kind im Bauch unter anderem auch große Fragen mit mir herum: Habe ich genügend Liebe für das Kind und meinen Mann? Kann ich Liebe teilen? Was, wenn ich nur noch mein Kind liebe?

Nun weiß ich die Antworten: Man kann Liebe nicht teilen, geht nicht. Aber sie lässt sich vermehren. Fast von selbst. Jetzt ist einfach doppelt so viel Liebe da – und auch doppelt so viel Stress, doppelt so wenig Schlaf, doppelt so viel Lachen, doppelt so wenig Zeit für mich allein, doppelt so viel Zauber. Sie sehen: Das Leben mit Kind hat aus meinem Leben ein doppelt so intensives Leben gemacht. Manchmal kommt es mir vor, als wäre die Zeit vor dem Kind eine Bleistift-Skizze gewesen. Jetzt bin ich dabei, ein farbenfrohes, vielschichtiges Ölgemälde zu malen.

Ihre Sybil Schreiber

ER

Lieber Leser

Der Beginn des Elternseins gehört Mutter und Kind, und als neugieriger Mensch war ich überaus fasziniert, was zwischen den beiden ablief, und wie sich das Wunder des Lebens entwickelte.

Weniger großartig war die Statistenrolle, die ich während dieser Zeit innehatte: »Tu dies, tu das, tu jenes!« Handlangern war mein Job, Kohle ranschaffen, nachts die Kleine rumtragen.

Irgendwann kommt dann der Tag, an dem man selbst wieder dringend Zuwendung braucht. Und Anerkennung. Und Vertrauen. Da Schweigen die Liebe kaputtmacht, musste ich lernen, zu sagen, was ich wollte: Mal mit Kumpels am Feuer sitzen. Mit meiner Tochter alleine spazieren gehen. Mit meiner Liebsten mal wieder ein Tète-à-tète haben.

So jedenfalls habe ich unser erstes Jahr einigermaßen erfolgreich überstanden. Und ich freue mich auf die weiteren Jahre – und Kinder!

Ihr Steven Schneider

Mit Vollgas ins neue Leben

SIE

»Arschloch!«, denke ich. Fährt dieser Depp mit seinem Taxi volle Pulle auf die Ampel zu, obwohl sie schon gelb leuchtet. Dann bremst er scharf. Ich halte den Babysitz fest, atme tief durch und sage streng: »Könnten Sie langsamer fahren, unser Baby ist erst vor vier Tagen zur Welt gekommen!«

Der Taxifahrer schaut stur geradeaus und brummt: »Viel Verkehr, alles Idioten auf der Straße.« Es interessiert ihn nicht im Geringsten, dass er eine äußerst wertvolle Fracht an Bord hat. Kaum leuchtet es grün, steigt er aufs Gaspedal.

Mein Liebster sitzt neben mir und verdreht die Augen.

Unsere kleine Prinzessin schaut staunend aus ihrem Fellsack in diese neue Welt hinaus. Kriegt sie das schon alles mit? Die Geräusche? Die Straßenlampen? Dieses Tempo?

Ich bin ein bisschen wehmütig. Der Abschied vom Geburtshaus fällt mir schwer. Dort haben wir die ersten Tage in aller Ruhe und gut behütet zusammen erlebt. Und jetzt werden wir ausgerechnet von so einem Trottel nach Hause gebracht. Wenn der einen Unfall baut, bringe ich ihn um. Ich halte den Babysitz noch fester und streichle meine kleine Tochter. Bei der nächs­ten Vollbremsung fauche ich: »Verdammt noch mal, fahren Sie gefälligst langsamer. Sie haben wohl keine Kinder!« Der Typ zischt: »Vier Enkel!«
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